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Der Heil. Schrifft hochberuhmter Doctor
und Prof. Publ. Extraord. Phuſ. Ordinar. Bibliothecae

Director, und der Philoſophiſchen Facultat hochverdienter

Senior,
en 27. Maj jetztlauffenden ahres

Jn ſeinem Erloſer ſanfft und ſeelig entſchlieff

Und Sonntags darauf als den 5. Junii unter anſehnlichem

Veichen— Conduct
Zu ſeiner Ruheſtadt in hieſige Schloß Kirche

gebracht wurde

Wolten ihre Schuldigkeit und wehmuthige condolence abſtattn

Sie
Sambtliche ASSESSORESs der Ph OSOPHlſchen

FACVLTAET,
W3 cTenso exsGedruckt bep Auguſt Koberſteinen.



Ohat denn nun die Ulhr geſchlagen
Die Dir das girhdes Eebens ſtellt
A

So ſoll bey dieſen heiſſen Zeiten
Dein weiß beſchneytes Ehren-Kaupt
Sich zum zerſchmeltzen zubereiten
Und alles Gebensſeyn beraubt.

Fetzt da ſich nichts als lauter dßonne
Dn Horens bunten Zzeldern zeigt;

J

Jetzt da das groſſe icht die Sonne
Sen allerhochſten Brad erſteigt;
Jetzt da die ſchonſte Jeit im Jahre:

KGwvirſt Qu geprießner Senior
Jerhullet auf der Todten- Bahre
Jn ſchwartzen Boy und TZrauer-lor.

Das Dichſo bald zu Brumde falll;
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8Kir wuſten da von keinem Seide
Als wir in unſerm Elb-Athen
Dich Pallas unverfälſchte reude
Vey unſern Sehrern ſahen ſtehn.
KWir horten Deinen Jreffligkeiten
Die man als unvergleichlich preiſt
Kin ſtets verneütes Gob bereiten/
Das DNich biß an die Sternen weiſt.

KWir hoffeten daß Seine Schrifften
Und Dein ſo hoch beredter Mund
och vielen Yutzen ſolten ſtifften
Darinnen aller Khunſch beſtund.
Wir ſahen Dich in Frieden ſitzen
Und Seines groſſen Nahmens Kicht
Durch weit entfernte Grantzen blitzen
Als dem nie voller Schein gebricht.

un aber da Du uns entwichen
Und giebeſt uns die gule Madht
Iſt alle Freude mit verſtrichen
Und wird zu tieffen Fhrh gemacht;
Es drohen nichts als Donner-Geilen
Das KKetter laſt ſich ihel an;
8SGer will die tieffen FfFunden heilen?
Was iſt das uns vergnugen kan?
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Es iſt auch lei. lich zu gedencken:
Es muſſe dieſer harte Schluß
Die hochbetrubte Witbe krancken
Die ihren Kiebſten laſſen muß:

Doch will Sie deſſen Wohl erblicken
So wird Hie ſich mit groſſern uth
SDn Gttes Wunder Killen ſchicken
DSer alles recht und weißlich thut.

Es haben ja die JrauerStunden
Und ſeines Jammers harte geit
unmehr das frohe Ende funden
Da Er in lauter Fzroligkeit
Kan in der ſchonen Kerohne prangen

Die Jhm ſein JEſus zugedacht
Jon deſſen GFand Er nun empfangen
Was vollig Jhn zufrieden macht.

So fahre hin in Sions Auen
Du ſeelig abgeſchiedner Beiſt
KWir wollen Dir ein Denckmahl bauen
Das keine heit zu Voden reiſt.
Es ſoll die ſpate Nach-ghelt ſchreiben
Von Dir und ſtets bewundern Dich
Es muſſe Dein Bedachtnuß bleiben
Vey uns im Seegen ewiglich
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